
Skepsis in finanzieller Hinsicht
äußerte zum Beispiel bei Henning
Ehbrecht (SPD): „Wir haben die 1,4
Millionen Euro Eigenanteil nicht,
selbst nicht auf die Dauer von zehn
Jahren gerechnet.“ Außerdem sei
die Zeit zu kurz gewesen, um das
mehr als 70Seiten starkeDokument
durchzuarbeiten. Bastian Bruns
(CDU) fragte, ob sich schon Gastro-
nomen gemeldet hätten, die einen
erweiterten Außenbereich nutzen
würden. „Es geht nur mit denMen-
schen“, meinte Bruns.

Gemeindebürgermeister And-
reas Humbert (parteilos) bat die
Kommunalpolitiker darum, sich
dem Weg nicht zu verschließen. Er
zeigte aber Verständnis, dass alles
etwas kurzfristig gewesen sei. Der
Bürgermeister erinnertedaran,dass
bereits viel Geld in dieVorbereitun-
gen gesteckt wurde. Im Vergleich
habe es mit der August-Probst-Hal-
le in Sehlem oder dem Reit-
therapiezentrum in Lamspringe

Ausgaben in Höhe von 1,4 Millio-
nenEuro für je ein Projekt gegeben.
Beim Städtebauförderprogramm
werde diese Summe jedoch auf
zehn Jahre verteilt.

Humbert sagte, dass der Antrag
spätestens am 31. Mai gestellt sein
muss. In der nächsten Sitzung des
Verwaltungsausschusses werde die
NLG einen ausführlichen Bericht
abgeben.Humbert siehtdasFörder-
programm als „einmalige Chance,
um das Zentrum des Fleckens wei-
terzuentwickeln“. Als erste Schritte
würde die Gemeinde den Markt-
platz in den Fokus nehmen. Dazu
kommen privateMaßnahmen.

Nach Feststellung der NLG gibt
es im Sanierungsbereich 30 Häuser
mit einemgeringen, fünfHäusermit
einem mittleren und ein Gebäude
mit einem erhöhten Investitionsbe-
darf. „Ohne das Programm gibt es
keine Weiterentwicklung. Eine
zweiteChance gibt es nicht“, ist der
Verwaltungschef überzeugt.

Freitag, bei dem sich alles um das
Thema Nachhaltigkeit drehte, war
dasWetterzwarbesser,dochsorich-
tig viele Besucher haben den Stand
der Gemeinde Lamspringe bisher
trotzdem nicht besucht. „Das ist
schon sehr schade. Schließlich
steckt sehr viel Mühe in den Vorbe-
reitungen“, erklärt der Koordinator
für kommunale Ent-
wicklungspolitik, Ingmar Heinz.

DieGemeinde ist seit Jahrenoffi-
ziell „Global Nachhaltige Kommu-
ne“. „Da gibt es zahlreiche Punkte,
die wir gern der Öffentlichkeit vor-
stellen möchten“, sagte Ingmar
Heinz.Mit vorOrtwardasTeamdes
Entwicklungspolitischen Informa-
tionszentrums Göttingen (EPIZ),
das über das Projekt „Sustainable

jetzt – nachhaltig leben und han-
deln“ informierte. Im Mittelpunkt
stehen acht Lernprojekte zu den 17
Nachhaltigkeitszielen.

Die vor dem Regionspavillon
aufgestellten Gießkannen aus Holz
wurden im Vorfeld von den Lam-
springerGrundschülernmit farben-
frohen Motiven gestaltet. Wo sich
die Gemeinde Lamspringe präsen-
tiert, war bereits aus großer Entfer-
nung zu erkennen. Die Idee, riesige
Buchstaben mit dem Namen der
Gemeinde vor dem Pavillon aufzu-
stellen, hatte die Familie Kaether.
„Wir werden anschließend einen
nettenPlatz imFleckensuchen“, er-
klärte Ortsbürgermeisterin Reck-
zeh, die die gesamten vier Tage vor
Ort ist.

Landgesellschaft (NLG). In der
jüngsten Sitzung des Ausschusses
für Bau und Entwicklung am Don-
nerstagabend ging es nun um den
AntragzurAufnahme indasFörder-

programm.Doch dieAusschussmit-
glieder taten sich schwer und
stimmten nicht ab. Nun ist der Ver-
waltungsausschuss am Zug. Ent-
schieden ist also noch nichts.

Schmuck, aber vielfach sanierungsbedürftig: das Zentrum von Lamspringe
mit seinen Fachwerkhäusern. Foto: mICHAEl VollmEr

Lamspringe: Skepsis gegenüber Förderprogramm
Humbert wirbt für Teilnahme, um die Innenstadt zu stärken – doch der Politik ist das Vorhaben noch nicht ganz geheuer

Lamspringe. Setzt die Gemeinde
Lamspringe auf das Städte-
bauförderprogramm „Lebendige
Zentren“ des Landes Nieder-
sachsen, um die Mitte des Fleckens
optisch nach vorn zu bringen? Si-
cher ist das noch nicht, in der Politik
herrscht noch große Skepsis.

Städtebaulich sei der Zentrums-
bereich ingroßenTeilennotleidend,
stellt dieGemeindeverwaltung fest.
Auch Bürgerinnen und Bürger im
Sanierungsgebiet hätten die Mög-
lichkeit, Fördermittel für private
Maßnahmen an ihren Gebäuden zu
beantragen. Für die Neugestaltung
von Fassaden, neue Fenster oder
auch Dach-Sanierungen werden
den Eigentümern in der Regel 30
Prozent der Investitionssumme als
Förderbetrag gewährt.

In den vergangenen Monaten
gab es vorbereitende Untersuchun-
gen durch die Niedersächsische

Von Michael Vollmer

Neue Spitze
bei den
Wehren

Matthias Bellgardt
wird Abschnittsleiter

Groß Düngen/Kreis Hildesheim.
Zum neuen Brandschutzab-
schnittsleiter Ost, ist Matthias
Bellgardt,KleinDüngen, imRah-
men einer Dienstversammlung
des Brandabschnitts Ost in der
Feuerwehr-Technischen-Zent-
rale in Groß Düngen gewählt
worden. Diese Wahl war erfor-
derlich, da der bisherigeAmtsin-
haber Mathias Mörke aus Bo-
denburg, ab Juli das Amt des
Kreisbrandmeisters übernimmt.

Wahlberechtigt waren 41
Frauen und Männer, die Füh-
rungskräfte aus den Ortsfeuer-
wehren der Kommunen Bad
Salzdetfurth, Bockenem, Diek-
holzenundHolle. ZurWahlwur-
den als Kandidaten Matthias
Bellgardt und Ralf Sander aus
Bockenem vorgeschlagen. Das
Wahlergebnis: 24 Ja-Stimmen
fürMatthias Bellgardt und 14 Ja-
Stimmen für Ralf Sander, bei
einer Enthaltung.

Matthias Bellgardt nahm die
Wahl an und dankte für das Ver-
trauen. Er hatte nach 18-jähriger
Amtszeit als Stadtbrandmeister
von Bad Salzdetfurth, für diesen
Posten nicht wieder kandidiert.
Zum stellvertretenden Ab-
schnittsleiterwurdePatrickWür-
fel aus Grasdorf, mit 35 ja-Stim-
men, bei drei Enthaltungen und
einer Nein-Stimme gewählt.

Die Gremien des Landkreises
Hildesheim müssen den Wahl-
vorschlägen noch zustimmen, so
dassdannerstdie formaleErnen-
nung erfolgen kann. Von allen
Beteiligten wurde eine vertrauli-
che Zusammenarbeit zugesi-
chert.

Von Michael Sinai

Matthias Bellgardt (rechts) ist als
neuer Brandschutzabschnittsleiter
Ost vorgeschlagen, neben ihm der
designierte Stellvertreter Patrick
Würfel. , Foto: mAttHIAS QUIntEl

dIe Haz
gratulIert

Binder. Helga Fierus feiert heute
ihren 70. Geburtstag.
Sehlem. Horst Krebs wird heute 70
Jahre.
Haverlah. Irmgard Weiß feiert
morgen ihren 80. Geburtstag.

In Kürze

■ Gemeinschaftskonzert der
Feuerwehren Leinebergland
Wann: Sonntag, 14. mai, ab 11 Uhr.
Wo: Bürgertreff, Banteln.
Info:musik- und Spielmannszüge
der Feuerwehren Banteln, Betheln,
Brüggen, Despetal, Eime und Gro-
nau, Eintritt frei. mit Cafeteria, Grill-
Angebot und Kinder-Hüpfburg.

Die Lamspringer hoffen darauf,
dass es am Wochenende noch zu
einem echten Besucheransturm
kommt. Der Sonnabend steht im
Zeichen von „Natur undKlimawan-
del“, unter anderem sind die Baum-
botschafter vor Ort und stellen sich
und ihreProjektevor.Ab11Uhrgibt
es alle zwei Stunden Führungen
zum Thema „Wald und Kli-
mawandel“.

Zudemtretenum15Uhrdie„Rie-
he Schipper“ aus Sehlem auf. Zum
Abschluss der Visite in Bad Gan-
dersheimdreht sichamSonntag, 14.
Mai, alles um das Thema Garten.
ExpertenausLamspringebietenein
Gemüseraten an. Es gibt Tüten mit
Blumenzwiebeln sowiediverseBas-
telangebote.

Blickfang verfängt noch nicht
Gemeinde Lamspringe enttäuscht vom Start der Landesgartenschau

Bad Gandersheim/Lamspringe. Der
erste Tag der Gemeinde Lamsprin-
ge auf der Landesgartenschau in
BadGandersheimistquasikomplett
ins Wasser gefallen. „Der Dauerre-
genhatnatürlichamDonnerstagdie
Stimmung ein wenig gedrückt. So
waren dann vielleicht auch nur eine
Handvoll Besucher bei uns am Pa-
villon der Regionen“, erzählt Orts-
bürgermeisterin Gitta Reckzeh.

Da hatte dann auch Ex-Bürger-
meister Wolfgang Pletz, der wieder
einmal in die Rolle des Abtes von
Lamspringe geschlüpft war, große
Mühe, interessierten Besucherin-
nen und Besuchern die Geschichte
des Fleckens nahe zu bringen. Am

Von Michael Vollmer

An der Optik lag es kaum, das nicht so viele Gäste der Landesgartenschau den Weg zum Stand der Gemeinde Lamspringe fanden. Foto: mICHAEl VollmEr

Fernwärme:
Gebiet nicht
endgültig

Riesiges Interesse
in Bockenem

Bockenem. Der geplante Ausbau
des Fernwärme-Netzes in Bo-
ckenem könnte noch mehr Stra-
ßen umfassen als bislang ge-
plant.DassagteAndreasLinden-
berg, Gesellschafter des einhei-
mischen Betreiber-Unterneh-
mens BEA Power-Plant, nach
einer Informationsveranstaltung
für Bürgerinnen und Bürger am
Donnerstagabend und betonte:
„Das bisherige Plangebiet ist
nicht in Stein gemeißelt.“

Knapp150 Interessierte, unter
ihnen Bürgermeister Rainer
Block, waren zur Präsentation
des Konzeptes in die Wilhelm-
Busch-Halle gekommen – mehr
als gedacht. Die Organisatoren
mussten zusätzliche Stühle he-
ranschleppen. „Die Resonanz
hat unsere Erwartungen noch
übertroffen“, sagte Lindenberg.
Was ihn dabei besonders über-
raschte: Es waren auch viele An-
wohner von Straßen dabei, die
nicht im bisherigen Plangebiet
liegen, zumTeil allerdings daran
angrenzen. Viele Hausbesitzer
aus diesem Kreis sprachen den
Unternehmer an, ob nicht auch
ihre Gebäude angeschlossen
werden könnten.

Das will die BEA Power-Plant
nicht ausschließen. In der ersten
Vorplanung habe die Firma ge-
prüft, welche Wärmemenge zur
Verfügung steht und wie groß
das zu versorgende Gebiet sein
könnte. „Wenn zum Beispiel im
ursprünglichen Plangebiet die
Nachfrage nicht so hoch ist wie
kalkuliert, dafür aber großes In-
teresse in der Nachbarschaft
herrscht, können wir Anpassun-
gen prüfen“, so Lindenberg.

Mehr Klarheit soll es in einem
Monatgeben.NunhabendieBo-
ckenemer bis zum 15. Juni Zeit,
ihr Interesse an einem Fernwär-
me-Anschluss zu bekunden. Da-
mit gehen sie keine Verpflich-
tung ein, liefern der BEA Power-
Plant aber die Grundlagen für
eine konkrete Planung.

Von Tarek Abu Ajamieh

Zwei zum Preis von einer!

Montags bis freitags 9.00 bis 13.00 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr • Samstags 9.00 bis 13.00 Uhr
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AKTION
GÜLTIG BIS
31.05.23

Beim Kauf einer neuen Brille ab einem
Einkaufswert von 150 € erhalten Sie wahlweise

eine Sonnen- oder Lesebrille in Ihrer Sehstärke dazu.
Nicht mit anderen Aktionen oder Gutscheinen kombinierbar. Solange der Vorrat reicht.

Aktion gültig bis 12.10.2022. Das Angebot kann vom Brillen Shop Sarstedt verlängert werden.

Beim Kauf einer neuen Brille ab einem
Einkaufswert von 150 € erhalten Sie wahlweise

eine Sonnen- oder Lesebrille in Ihrer Sehstärke dazu.
Sonnenbrille oder Lesebrille aus unserer Premium Kollektion frei wählbar. Zuzahlung als Gleitsichtbrille 89 €.

Ray-Ban Aktion nicht mit anderen Aktionen oder Gutscheinen kombinierbar. Nicht mit anderen Aktionen oder Gutscheinen kombinierbar.
Solange der Vorrat reicht. Aktion gültig bis 31.05.2023. Das Angebot kann vom Brillen Shop Sarstedt verlängert werden.

Jetzt einen
Termin

vereinbaren
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